
Das Gespenst von Duckenburgh ^ 
Donald Duck und der goldene Helm 
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Das Gespenst von Duckenburgh 


r Hallo, Kinderl Onkel 
l Dagobert hat grad' ongerufen. 
's Wir sollen sofort zu ihm 
^ kommen. 



Wir haben ein bißchen Geld \|^Sehr heb, Kinder, aber 


in unserm Sparschwein, Onkel 
Dagobert. 



Es ist ouch nicht an dem, daß ich kein Geld _ 
hätte. Sondern es handelt sich um einen 
größeren Betrag, über den ich nicht ohne 
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Also, wie steht'j, Donald? 
Willst du dich deiner Ver¬ 
wandtschaft mit jenen \ 
kühnen Rittern würdig ) 
erweisen oder nicht? Wf 


J Ich stamme J 
zwar nur aus einer * 
Nebenlinie, aber 
Furcht kenne ich nicht. 


V Du darfst ihn '—« 
nicht im Stich lassen. 


Nein! Onkel Dagobert 
braucht 

uns. , _—_ -f| 


Diese beiden mutigen Sippen¬ 
brüder werden uns keine große 
Hilfe sein. ^ 


b 


























































Sir Dagobert! Welche Familienähnlich¬ 
keit! Herzlich willkommen in den 
R- — Hochmooren Schottlands!*- 


Fohren Sie Ihre Kutsche >■ 
in den Hof! Dann laß' ich die’ 
Zugbrücke 'runter. Niemond < 
weiß, doß Sie hier sind. 


Das ist unser Stammsitz, Kinder! 
Die Duckenburgh! . 


i jo . ober ein treuer 
alter Diener ist da. 
Scotty McTerrier! 


Hallo! Sie sind sicher Scotty, 
der treue Diener unserer Familie. 
Ich bin Dagobert Dudii._„ 


i mußte ihm natürlich schreiben, daß\ 
r kommen. Aber sonst weiß niemand J 
von unserm Be such ^-'' 


rAn einem 


nebligen Mor¬ 


gen erreichen 


unsere Schatz 


Sucher die 


Duckenburgh 
den Hoch¬ 


mooren Schott 


lands. 
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Keine I Er verschwand 
iwöhrend der Belagerung 
'der Duckenburgh im 
Jahre 1314. Der Familien^ 
sage nach soll er sich 
mitsamt seinem Schatz 
lebendig eingemauert 
haben. I 


„Sir Dümpelfried Duck, 
gestorben am 
r Schlagfluß während 
les Siegesmahles von ( 
Brakenburgh 


Und welche 
Rüstung 
gehört Sir 
Donnerbold? 
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Bei ollen guten 
Geistern* Das get 
nicht mit rechten 
. Dingen ru! 


husch! 



Hallo! Hallol Ist 
noch jemand 
drin? _ 




Lauft Brüder I Wir müssen 

das Gespenst 

einholen "** 
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Nun hört endlich damit auf! Wir 
haben Wichtigeres zu tun. „_ 


Vielleicht 


Pst! In der oberen Halle 
geht jemand. _ 


Gespenst I 


Scotty? 


Scotty hat doch “ 
gesagt, er haut ab. 


Von dem man nicht weiß, 
wo er anföngt und wo er 
aufhört! 


ielleicht steckt das 
•eheimnis mit ihm in de 
üstung. T 
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Die Kinder sind immer noch drin,und 
Scotty kommt nicht 'raus. Sieh endlich 
noch, was los istl 


Los, losl Dir tut Sir, 
Donnerbold nichts/ 
Du bist ja mit 
ihm verwandt. 


In der Tiefe der 
Burggraben aber 
ganz seicht! Wir 
sind gefangen. 


y V\ /! 


, ' /'/'-■ 


/ > > 


Geh du dochl Ich bin 
schon viel länger in der 
Burg gewesen 
als du. Jr 


Aber mich machen 
Gespenster nervös 
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Donald? Pah! Mit dem könnt ihr nicht 
rechnen. Höchstens mit Scotty I Aber wo 
ist Scotty? Wo? 



1 

”T’ 

. 

Die Tür da hob' ich noch JOLmhrH 
|||Ph gar nicht bemerkt. Wo >>-\ 

HU/ geht s da wohl j /tYv 

hPK_ hin? W 0 V 


fil8 


f. v, ' s/ö/y\ ° w 


m 

1 

yr» yAo /y o 
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Von innen 
verschlossen! 


Mannsdicke 

Eichenplanken! 


ngang ist auf der anderen Seite 
urg. Wenn er offen ist, sind 
wir drin, eh' Sir Donnerbold 
es merkt. 


Wenn wir v -' 

einbrechen, merkt's 
Sir Donnerbold 
und rächt sich. 


Wir müssen 
einen onderen 
Eingang zur 
Burg finden. 


Der unterirdische Gong von 
Sir Dusselfrutz! Wenn man 
nur wüßte, wo der 
Einstieg ist! 


Jedoch 


2b 



























































Los I Wackelt mal an dem 
Grabsteinl Vielleicht rührt 
sich was. _ 


tomitdas Geheimnis di 


*'« 

Ouuutkvtz 
duck ; 


Geheim« 
meinem T 


ouch nach 
if entdeckt. 


wirdl 


Und wie bequem I 


Wo wir da wohl ‘rauskom- 


r men? Womöglich on der Stelle, 
wo er sich in seiner Rüstung hat ein- 
balsamieren lassen. _ ^ 


Sehr richtig I Und ich sage, darunter hat er den 
Einstieg zu dem unterirdischen Gang angelegt. Und 
iraben, sondern 


dann hat er verfügt, dal) er nicht beg 
in seiner Rüstung einbalsamiert wird. 


Na bitte I Der ge 
suchte Ausgong I 
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Ein bißchen muffig 


Die Kinder müssen Sir Donnerbold 
in die Hände gefallen sein. Sonst 
wären sie schon hier. 


riecht's hier. 


Hat ja auch lang 
keiner gelüftet I 


Sie sind wahrscheinlich gar nicht 
'reingekommen. Sie haben ja 
keinen Schlüssel zum Tor. 


Inzwischen ... 
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Findest du es nicht verdöchtig, 
daß die Leiche verschwunden ist? 


Jetzt wissen wir, wie Gespens 
•v^flemacht werden. 


rj Wenn wir nicht 
-'sofort die Geheim¬ 
tür wieder aufbrin¬ 
gen, sehen wir den 
Schatz nie 
wieder. 


Monn, ich werd' verrückt! 


Sie geht auf. Man muß nur auf 
einen losen Stein hinter Sir 
j» Dusseltrutz drücken. n __ 


* kommen. In den Ver¬ 
liesen ist das Gespenst, 
oder wer es sonsj 
"1 sein mag, nichtfiC 


Das 


Gespenst 


hot 


eholt 


Hier 


B UI 


Bert 


Hem 


nat 


mausetot! 


egen 


Ich schau mich hier mal um. Was ist denn 
das? Mottenspray? - - 


Sohl 


sogar I 
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Wissen Sie, der Ururaroß- 
vater meiner dritten Frou war 
ein aeboiener Duck. Darum 
weiß ich die Sache von dem 

Schatz. ~. 


Aber es macht nur für kurze Zeit 
unsichtbar, und auch dann werfen 
die Knochen einen Schatten. 


Na schön I Und wie hast du 


dich unsichtbar gemacht? 


—' Mit einem 
chemischen Mitteil 
Hab ich einem ausländi¬ 
schen Spion abgeknöpft. 


33 









































Al« ihr auf der Zinne ausgesperrt wart, dochte ich, 
ich hob' massig Zeit zur Flucht. Aber ich hätte 
wissen müssen, daß die Kinder auch 'rouskommen. 


■s) Das hätte uns nichts 
genützt, wenn wir nicht 
den unterirdischen Gang 
gefunden hätten. 
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*2^ffäSZÄ~ 


und der 
Goldene Helm 


WIKINGER 
SCHIFF 
BAUJAHR: 
chr #7 ° NACh 
FUNDORT 

*°*VV£ 0en 



Göhnl 



t ist zum Sterben langweilig I 

Seit zwei Monaten versehe ich meine« 
Dienst, und seitdem ist nicht do s ^ 
.Ger ingste passiert. _ I 























































Auf schwonkem Kahn durchfuhren sie das 
w. weite wilde Meer, und zur 
Orientierung hatten sie nur 
die Sonne und die 

" Sterne. . v'.^r 


Bis nach Island und Grönland 
kamen sie, vielleicht sogar bis 
nach Amerika! Und das bereits 
vor vielen, vielen hundert 
Jahren) 


Ach bitte, wo ist die 
Schmetterlings-Sammlung ? 


Im Ostflügel! Erst geradeaus, 
links, dann wieder geradeaus 
donn erste Tür rechts T 
neben der ausgestopften J 
Giraffe! r^J 
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He, Sie da! kommen Sie sofort hei 


ousl Das Schiff ist zum Besichtigen 
da, nicht zum Kaputtmachen^^ 


Hab'schon nichts kaputtgemacht! Wollte 
nur sehen, wie man damals das Deck 
befestigt hat. 


Das können Sie aus den Zeichnungen 
ersehen, die in der Bibliothek hängen. 
3. Tür links.. .nach dem Dinosaurier-Ei. 


Den Kerl hob' ich doch schon öfter gesehen? 
Immer schnüffelt er um unser Schiff 

—__ herum. J 
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Aber gesucht hat der Kerl was! Ob 
er was in alten Schriften gelesen hat? 
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Der Helm! Dos Schiff! Die Kartei All die 
alten Sagen, denen ich in Norwegen nachge- 
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Sie und unser Museum werden sehr berühmt 
werden. Von allen Teilen der Welt wer- 
den die Menschen hierher zusammenströ- ) 
men, um das Schiff und den Helm zu sehen./ 
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Die Sach* ist die: Im Jahre 807 soll 
Pippin der Picklige, im Einverständnis 
mit Theodosius dem Trübseligen von 
Byzanz und unter stillschweigender 
Duldung der übrigen Herrscher Euro¬ 
pas zu Rom folgenden Codex erlassen 
haben: Jedweder freie Mann, der jen¬ 
seits des Meeres neues Land entdeckt, 
soll es zu eigen haben. 

Folglich war Olaf der Blaue der recht¬ 
mäßige Besitzer von Nordamerika, und 
jetzt ist es sein direkter Nachkomme, 
Herr Bläulich ... 


Beim Zeus, hier steht's ge¬ 
schrieben! Und dies Gesetz 
ist niemals aufgehoben 
worden. 
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Monn, Duck, wie soll dos enden? Das ist die 
kritischste Situation, in der sich Amerika 
seit seiner Entdeckung befunden hat. 


Sie glauben doch 
nicht etwa, daß diesem 
schlitzohrigen Geißbart 
wirklich ganz Amerika T 
gehe» 


Ich hau' ihm einfach mit einem 
harten Gegenstand auf den Kopf. 

Mit angeknackstem Denk 
tfP^^apparat wird er das Su- 
WTN^^fcchen bleiben lassen. 


Nein, keine Gewolttotl Ich weiß 
etwas Besseres! Bringen Sie mir 
.. ein Blatt Papierl 
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—Wir haben sogar den Vorteil, daß es heutzutage- 

Landkarten gibt. Sie versuchen also, d>e Landzunge 
auf dem Seeweg zu erreichen, ich versuche es auf 
dem Landweg, einer von uns muß vor Herrn 
Bläulich da sein. 



j^^^M/erstehel Entwe- J 
der Erfolg oder V 
ewige Knecht 
schaff! 

Pv V V X 

Jawohl! Erfolg^B 
oder ewige 

Knechtschaft 


'1 



%, * wsst 
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Und jo begann das Wettrennen noch 
dem aoldenen Helm...ein Wettrennen, 
von dem das Schicksal des ganzen 
amerikanischen Volkes obhing ... 
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Schnell aufstehen, Onkel DonaldI Wir 
sind schon ouf dem Flugplatz von 

Neufundland. Gleich fliegt das ^ __ 

^ Flugzeug wieder zurück. J 


Schafft den ^ 

Proviant an Bord! Wir 
stechen sofort in ^ 

See 


Während des Flugs 
steigerte sich Donald 
in immer größere 
Begeisterung hinein. 
Nach Kampf und 
Abenteuer hatte er 
sich Zeit seines Le¬ 
bens gesehnt, nun 
sollte er sie haben 
- im Überfluß! 


Endlich bin ich am Ziel meiner 
Wünschei Bald wird Donald 
Duck auf lagendem Kiel das 
Nordmeer aurchpflügen. 


denn 


Was 


noch 


diesen 


Zeitungsfr 


Izen? 


mehr 


der 


Onk 


Donald 


Loßt die Stubenhocker zu Hause 
bleiben und Briefmarken sammeln! 
Ich will Salzwasser schmecken und 
mir den Wind gehörig um die Nase 
wehen lassen. 


Familie Duck 
muß leider fest 
stellen, daß 
Herr Bläulich 
ihnen zuvor¬ 
gekommen /. 
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Wo» lernt ihr eigentlich in der Schule? 
Keinen Schimmer von Navigation! Weißt 
du denn wenigstens, was ein 


Donald verzichtet 
natürlich auf Presse 
und militärische Be¬ 
gleitung. Er mietet 
ein Fischerboot und 
sticht unverdroßen 
in See ... 


-r Bläulich 
hat einen Vor¬ 
sprung von mindestens 
100 Seemeilen. 


Du bist ein Optimist, Onkel 
Donald. Mit diesem traurigen 
Kahn holen wir ihn nie ein. 























































Beidrehen! Wenden! Wir wol- 


Weit voraus 
kämpfen sich 
die beiden an¬ 
dern Schiffe 
durch die to¬ 
sende See ... 


len versuchen, vor dem Wind 
m eine Bucht einzulaufen. __ 


Versteh' nichts I 


Das Kriegsschiff fahrt zurück. Soll- 
ten wir nicht lieber auch wenden? 

iy. ' Kurs, den ich be- 

yV, fohlen habe! Ver- 

V - V standen? t _ 


Ein riesiger Eis« 
bera trennt die 
beiden Schiffe . 


Sollten wir nicht 
lieber in einem Fjord 
an der Küste Zuflucht 
suchen, Onkel Donald? 
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Nein, wir fahren weiter. 
Ich kann nach dem ■ 
Kompaß steuern. k 


Onkel Donald denkt nicht an die Eis¬ 

berge. Wie leicht kann man an einen 


ranbumsenj 


Onkel Donald, ich habe eme seemän¬ 
nische Entdeckung gemacht Wenn 
man schreit, kann man die Eisberge om 
Echo erkennen. 


Ist mir bekannt. Trotzdem rudern 

wir weiter. Ich glaube an meine 
Sendung. 


'Wollen wir nicht lieber den^™ 
^Motor abstellen und warten, ^ 
fb s die Sicht wieder klar ist, Onkel 
Donald? 


Dichter Nebel 
kommt auf ... 
einer von der 
ganz undurch¬ 
sichtigen 
Sorte... / 
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Ich geb's auf. Ich bin am Rande 
meiner Kräfte. Der einzige, der noch 
alles retten könnte, ist Direktor 
Weihrauch. 














































Landzunge, die 
wie ein Kreuz 
— T aussieht? r 


Nein, ist mir auch 
wurscht.. .wenn es 

__ nur festet 

Land ist. 


die Duckt den 59. 
Breitengrad er¬ 
reicht und hal¬ 
ten in west¬ 
licher Rich¬ 
tung auf die 
KQste zu ... 


Nach meinem bekannt untrüglichen Augenmai} 
wird es, wenn Wind und 
Strömung sich nicht än- 


Noch zwei 
ganze Tagei 
(Stöhn I) 
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Stelle anheim, Schadensersatzklage zu stellen. 
Vorläufig gegen Unbekonnt. Sagen wir: auf 
1 Million, wegen unnötig 
erausgabter Reisekosten. 


hot, als er die 
Karte aus dem 
Gedächtnis 

mif 7*irh- 


Das sowieso! Aber zuerst fahren wir noch um ) 
diese Insel herum Es könnte ja sein, daß .— 
mein Vorfahre in der Geographie noch j 


nicht so gut Bescheid gewußt hat. 


-T 














































f Vor wieviel Jahren 
hat denn dieser Olaf die 
Karte gezeichnet? 


Doch das Glück ist 
eine launische 
Dame , . plötzlich 
scheint es sich 
gegen Herrn 
Bläulich 
zu 

kehren ... 


Es kann Stun- \ 
den dauern, ] 
bis er wieder J 
läuft. r —■^ 


Stelle anheim, die 
Herstellerfirma auf 
Schadensersatz zu 
verklagen. r— 


Inzwischen 
lächelt das 
Glück den 
armen 
Ducks... 
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_ ~Y Du hast recht. Tick. Vor 

1000 Jahren war sie noch eine Halb¬ 
insel und hat ausgese 
hen wie ein Kreuz. 
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Nur nicht immer mit dem Kopf durch die 
Wand, mein Lieber! Lassen Sie uns erst 
_ den Modus procendi 

überlegen__ 


Sofort umkehren! Wir müssen ihnen 
den Helm wegnehmen. Koste es, » 
—t was es wolle! 


y Später, später I Als Ihr 

Rechtsberater muß ich auf 
etwas umsichtigeres Vor--. 
Si—. gehen dringen. ) 


Ich will sie 
ausradieren, 
ich... 


Während Familie 
Duck das Vogel¬ 
nest dazu benutzt, 
um em wärmendes 
Feuer zu entfachen, 
landen die beiden 
in einer versteckten 
Bucht... 


Jetzt schleichen 
wir uns von 
hinten heran. 


Seht nur, Kinder, welch herrliches L 
Stück germanischer Goldschmiede- 
^ kunsllWie 

\\\'Sj, J, ll schade, daß 
\\ /Bry ich es ver- . 

v v /am es nichten 

muß J 


Willst du 1 - 

noch ein gebacke¬ 
nes Ei haben, On- 
, kel Donald? I 


Danke, ich bin für 
heute mit Eiern 
bedient. 


Für Sie bin ich Berengar I., Kaiser 
von Amerika. r- - 


Keine Angst, Herr Duckl 
Das bleibt Ihnen erspart. 


•S6 














































Und meine' 
Briefmarkensammlung 
auch nicht! _ 


Unser Zigaretten- 
bilderalbum 
knegen Sie 
aber nicht! J 


Von nun an sind alle Einwohner Amerikas meine 
Untertanen I Jeden Tag werden sie für mich 
arbeiten! Der freie 
Sonntag wird 
abgescnafft! 


O doch! Cluncus, Buncus, Scuncus! Auf 
deutsch: Gesetz ist Gesetz! 


Schert euch an Bord, ihr Hundlinge! 
Ihr werdet mich bedienen Wir 
fahren nach Neufundland, 
und dort lasse ich mich 
krönen. “ -— 
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Darf ich fragen, 
was Sie als mein Rechts- ) 
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Ich werde das Land zum Wohle der Museen 


Du liebes Lieschen! Da waren ''l 
ja Herrn Bläulichs Pläne noch 
menschenfreundlicher. 










































Nein - ich sehe keinen Grund, worum ich 
nicht Kaiser von Amerika 
werden sollte. 



Tristus, Trastus, Terrorismus! Auf deutsch: 
Jetzt fängt das Theater zum drittenmol 


Ich werde keine neuen Gesetze erlassen. Ich 
nehme meinen Untertanen nichts weg. Sie kön¬ 
nen olles behalten, die Olauellen. die Bera- 
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Diese schurkischen Knappen 


scheint einen 
bösen Zauber 
auf die Men¬ 
schen auszu¬ 
üben, denn der 
gute Onkel 
Donald ist so 
grausam und 
habgierig 
geworden wie 
die alten 
Wikinger.,, 


wollen mir den Helm rauben. 
Legen Sie sie in Ketten. 
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Die Loge scheint 
für beide Par¬ 
teien gleich übel 
zu sein. Donald 
irrt auf der 
Weite des Mee¬ 
res herum, und 
die Kinder, Di¬ 
rektor Weihrauch 
und Herr Bläu¬ 
lich treiben hilf¬ 
los auf einem 
Eisberg ... 
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Wir sind keine Gespenster. 





















































Nun ist er weg. 
Niemand kann mehr 
Kaiser von 
Amerika 


So kommt 
alles wieder 
in Ordnung. 
Donald ist 
wie früher 
Angestellter 
im Völkerkun¬ 
demuseum ... 
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Donald Duck und der goldene Helm 

Das Gespenst von Duckenburgh 





